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Stellungnahme zu Petititon 

 
GZ. BMVIT-13.400/0004-I/PR3/2009 DVR:0000175 

An die 
Parlamentsdirektion 
zu Hd. Herrn Mag. Gottfried Michalitsch 
Parlament 
1017  Wien 

 Wien, am 9. März 2009 

Das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie beehrt sich zu Ihrem Schreiben 
vom 20. Februar 2009, GZ. 17010.0020/3-L1.3/2009, betreffend Petition Nr. 4 „Fahrplanänderung 
der ÖBB im Weinviertel" Folgendes mitzuteilen: 

Die in Rede stehende große Taktumstellung des Fahrplanes betrifft den gesamten Raum der 
Ostregion um Wien und somit auch die Strecke Wien - Laa an der Thaya. 

Die Gestaltung eines Fahrplangefüges, welches im Bereich Wien auf der Schnellbahn- 
Stammstrecke zahlreiche ein- und ausmündende Verkehre berücksichtigen muss, ist sehr 
schwierig. Die ÖBB haben über alle mit dem neuen Fahrplan zusammenhängenden Probleme mit 
dem Land Niederösterreich, vertreten durch die Niederösterreichische 
Verkehrsorganisationsgesellschaft (NÖVOG), verhandelt, weitere Gespräche sind geplant. 

Es ist allerdings festzuhalten, dass dem Bund mangels Zuständigkeit keinerlei Mitspracherecht bei 
den Fahrplänen zusteht. 

Für die Bundesministerin: Ihr(e) Sachbearbeiter(in): 
Mag. Heinrich Knab Petra Farthofer 

Tel.Nr: +43 (1) 71162 65 7405 
E-Mail: petra.farthofer@bmvit.gv.at 
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